
Koch a.

arnung

Teich

gut in
x oder

n Wie
tarium,

Kühen

ht Ver
kaufen,

amiſſo
tzen,

Scho
geſucht.

i tz ba

i Halle

aufen.

1 Sgr.

iſel.

Foncert.

emjeni

ine ge
werden

he vom

iferkar
cke der

Abends
geſteckt

art. J

rſten
kom

zett i
n er

von
n von

zu Lüe
Gaft.

Vierteljährlicher Abonnements Prels
fär Halle und unſere unmittelbaren
Avbnehmer: 25 Sr. Durch die reſp.

Poſt Anſtalten überall wur:
1 Thlr.

Halliſche
für Stadt

Jn der Expedition des Couriers.
mitherausgegeben vo

Unter Verantwortlichkeit der Verlags Expedition
n Dr. Schadeberg.

Jnſerate für den Conurier werden an
genommen: Jn Leipzig in derC r C O n r 1 C r Buchhandlung von H. Kirchner,

e 0 Univerſitätsſtraße, Gewandhaus Nr. 4.Jn Magdeburg in der Creutz-
ſchen Buchhandlung, Breite

weg No. 156.

Zeitung
und Land.

Die fär den Courier beſtimmten Mittheilungen, Sendungen 2c. bittet man, wie bisher, an die Expedition des Couriers
Cbei Schwetſchke) zu richten.

235.

Denutſchlatid.
Berlin, d. 6. October. Der Erbkämmerer in Alt-

Vorpommern, Graf von Eickſtedt-Peterswald, iſt
nach Stettin von hier abgereiſt.

Auch hier wird einer Verſammlung des Guſtav-Adolph-
Vereins entgegengeſehen und werden wohl bei dieſer Ge-
legenheit ebenfalls ernſtliche Erörterungen in Bezug auf
Ausſchließung des Dr. Rupp ſtattfinden.

Erdmannsdorf, d. 3. October. Se. Majeſtät der
König iſt heute aus Ratibor unerwartet fruh um 5 Uhr
glücklich hier eingetroffen.

Magdeburg, d. 6. October. Die deutſch-katholiſche
Gemeinde zu Belgern iſt nicht Filial der hieſigen Ge-
meinde, ſondern hat ſich nur dem Provinzial- Verbande
Brandenburg-Pommern und Sachſen angeſchloſſen.

Elberfeld, d. 29. Septbr. Vorgeſtern, am Sonn-
tage, wurde hier und in Barmen die von J. v. Geiſſel uber
Engelmann verhangte Exkommunikation von den Kanzeln
verleſen.Wonn, d. 24. Septbr. Bekanntlich iſt der Profeſſor

Dahlmann in Bonn zur Mitwirkung an der in Berlin
neu zu begrundenden Deutſchen Zeitung aufgefordert
worden er hat aber jede Betheiligung daran durch nach-
ſtehendes Schreiben abgelehnt:

„An die verehrten Herren Unterzeichner des Zeitungsprogram-
mes vom 27. Juni dieſes Jahres. Jhre gütige Aufforderung,
mir von Hrn. Prof. Lohbauer kürzlich überbracht, hat mich auf
das wiederholte Studium Jhres Programmes, und ſo auf drei
Bedenken geführt, die ich Jhnen in aller Aufrichtigkeit mittheilen
will. Erſtens. Jhre Zeitung will Freundin der Regierung ſein,
daher zunächſt Gegnerin der Oppoſition. Wenn Sie nun unter
Oppoſition umwälzende Beſtrebungen und vornehmlich ſolche, die
es im Prinzip ſind, verſtanden wiſſen wollen ſo kann jeder Wohl-
gefinnte das nur preiſen z allein ich hoffe, die „Deutſche Zeitung“
werde auch Freundin genug der deutſchen Regierungen ſein, um

Halle, Donnerstag den S. October
Hierzu eine Beilage.

1846.

ihren Rathgebern in allen Fällen zu opponiren, wo dieſe ſelbſt
dahin gerathen, zu Recht Beſtehendes zu vernichten und dadurch
den Glauben an Beſtand der deutſchen Staatsordnungen zu un
tergraben. Unter Beſtehendem wird ja auch ſicherlich nicht blos
verſtanden ſein, was am 27. Funi d. J. beſtand, ſondern Alles,
was, wenn Recht und Treue und die weſentliche Wohlfahrt des
Ganzen gefördert werden ſoll, bei uns geneſen, oder wenn un
terdrückt, zum Wiederaufſtehen gerufen werden muß. Erlauben
Sie mir, zur Vermeidung jedes Mißverſtändniſſes auf beſtimmte
Lebensfälle einzugehen. Wären 1822, als die gewiß beſcheidenen
Bitten der Holſteiner an den deutſchen Bundestag kamen, dieſe
zur Beachtung gelangt, ſo ſtände ein anerkannter Grund des
Rechtes in dieſer wichtigen Sache feſt, und der König von Dä-
nemark befände ſich nicht heute in der traurigen Alternative, ent
weder das gute Recht der Schleswig-Holſteiner, oder die Liebe der
Dänen zum Opfer bringen zu müſſen. Noch ſchwerer wiegt die
hannoverſche Frage (Dahlmann war bekanntlich einer der Göt-
tinger Sieben); denn wenn mich nicht alles trügt, ſo wird der
künftige Geſchichtſchreiber Deutſchlands ſagen müſſen die weite
Verbreitung des Unglaubens an eine friedliche Entwickelung un
ſerer deutſchen Zukunft, welcher Unglaube den Ausländern, die

unſer Vaterland beſuchen, einen ſo unheilverkündenden Eindruck
macht, datirte ſich von der Entſcheidung welche über dieſe Frage
gefallen iſt. Eine Verfaſſung von unzweifelhaft geſetzlichem Ur
ſprung, beſchirmt durch unzweifelhafte Beſtimmungen der Wiener
Schlußacte, hätte nicht fallen müſſen wie ſie gefallen iſt. Wie
ich mir die „Deutſche Zeitung denke, würde ſie, damals ſchon
beſtehend, den deutſchen Regierungen, welche keine allgemeine
Stände beſitzen gerathen haben, das beſtehende Recht überall zu
ehren, auch das mißfällige, und eben dadurch vor aller Welt
Augen ein hohes Beiſpiel der Gerechtigkeit aufzuſtellen die
„Deutſche Zeitung würde den verderblichen Lehren der politiſchen
Wochenblätter widerſtanden haben. Jch will es nicht verhehlen,
daß ich jede beruhigende Auskunft über dieſe wichtige Aufgabe in
Jhrem Programme vermiſſe. Darüber darf keine Ungewißheit
herrſchen, ob die Deutſche Zeitung“ die ſogenannten conſtitu



tionellen Staaten als an ſich löblich verfaßt betrachtet, ich meine:
ob ſie das conſtitutionelle Princip mit voller Billigung anerkennt
und allein deſſen Mißbrauch tadelt. Erklärt ſie ſich gegen das
Princip, ſo wird ſie nun und nimmermehr eine „Deutſche Zeitung“
werden ihr Titel wird ihre Verurtheilung ſein.“ Beſchluß folgt.

Leipzig, d. 5. October. Die heutige Leipziger Zei-
tung bringt aus Dresden vom 2. Oct. die amtliche Nach
richt, daß dem wiederholten Entlaſſungsgeſuche des Staats
miniſters v. Könneritz ſtattgegeben und derſelbe, unter Be
zeigung höchſter Zufriedenheit mit deſſen Geſchäftsfuührung,
der Direktion des Juſtizdepartements enthoben, jedoch un-
ter Beibehaltung des Vorſitzes im Geſammtminiſterium und
bei den in Evangelicis beauftragten Staatsminiſtern, mit
der Leitung der angeordneten Bearbeitung eines Civilgeſetz
buchs beauftragt worden ſei. An ſeine Stelle als Juſtiz-
miniſter tritt der zeitherige Präſident der erſten Kammer,
Regierungsrath v. Carlowitz, zugleich mit dem Auftrage
in Kvangelicis.

Berlin. Mit dem 15. October wird eine neue
jener großartigen induſtriellen Unternehmungen welche die
jungſte Zeit hervorgebracht hat, die Berlin Hamburger Ei-
ſenbahn zum größten Theil der öffentlichen Benutzung uber-
geben. Die Bahn wird vorlaäufig nur bis Boitzenburg
an der Elbe, in einer Länge von 30 Meilen eröffnet. Der
Verkehr von dort nach Hamburg wird änterimiſtiſch durch
Dampfſchiffe vermittelt werden. Die Hauptſtationen,

welche die Bahn von hier aus berührt ſind: Charlotten-
burg, Spandau, Nauen, Frieſack, Neuſtadt a. D., Glo-
wen Wittenberge, Grabow, Ludwigsluſt, Hagenow, Boi-
tzenburg, Buchen, Schwarzenbeck, Friedrichsruh und Berge-
dorf. Die ganze Länge der Bahn wird bis Hamburg,
mit Einſchluß der circa 2 Meilen langen Hamburg-Berge-
dorfer Eiſenbahn, 38 Meilen betragen. Durch Zweigbah-
nen iſt dieſelbe zunächſt mit den Städten Lauenburg und
Schwerin in Verbindung gebracht. Auf dieſen iſt die Er-
öffnung des Verkehrs im Laufe des nächſten Sommers zu
erwarten.

Holſtein. Am 29. Septbr. trafen die deutſchen Jn-
ſpektions- Generale v. Wrangel und v. Prehn aus dem La-
ger bei Lockſtedt mit ihren Adjutanten in Rendsburg ein
und nahmen noch denſelben Tag eine Jnſpektion der Fe-
ſtungswerke vor. Am folgenden Morgen inſpizirten ſie den
Artillerie-Park des Bundes-Kontingents, die Pontons und
Pontonniere, welche in ihrer Gegenwart eine Brucke uber
einen Arm der Eider ſchlugen und nach dem gegenuüberlie-
genden Ufer ein Landungs- Manöver mit Jnfanterie aus-
führten. Darauf nahmen ſie das Arſenal, das Laborato-
rium u. ſ. w. in Augenſchein und begaben ſich dann nach
dem Lager bei Lockſtedt, wo in den nächſten Tagen mehrere
Manoöver ausgeführt werden ſollten. Se. Majeſtät der Kö
nig wurde am 30. Sept. im Lager erwartet, und die ſammt-

lichen Unteroffiziere der verſchiedenen Waffengattungen be-
abſichtigten ihm einen Fackelzug und Hoch zu bringen.
Am 27. Sept. begab ſich eine Kommiſſion des Rendsbur-
ger Magiſtrats zu Hrn. Th. Olshauſen auf die Hauptwa
che, um ihm im Auftrage des Ober-Criminalgerichts den
Beſcheid zu ertheilen daß auf ſeinen Antrag um Freilaſ-
ſung nach der Lage der Sache nicht eingegangen werden
könne.

Vom Main, d. 28. Sept. Nach Briefen aus Ber-
lin hat die preußiſche Regierung gegen den neuen belgiſch-
hollaändiſchen Handelsvertrag bei dem Haager Kabinet Re-
klamationen eingelegt mit der Erklärung, daß man ſich,
wenn die an Belgien gewährten, die deutſche Jnduſtrie be-

nachthelllgenden Begunſtigungen nicht in gleichen Maße
auch auf den Zollverein ausgedehnt, wurden, genöthigt ſehe,
Repreſſalien in Anwendung zu bringen. Unſtreitig wird
man es holländiſcher Seits, wie bei früheren Gelegenhei-
ten ſo auch diesmal, nicht an Ausflüchten fehlen laſſen,
um das eingeſchlagene Verfahren zu beſchönigen und zu
rechtfertigen. Durch die unermudliche deutſche Langmuth
und Schwache iſt es dahin gekommen, daß uns Holland,
die gewöhnlichſten Rückſichten bei Seite ſetzend, Alles bie
ten zu können glaubt, während das kleine Belgien jeden
e doppelt zuruckgebend, ihm Conceſſionen abzuringen
weiß.

Ulm, d. 1. October. Geſtern Vormittag kam ein
Courier von Trieſt hier an, welcher die Ankunft der ihm
nachfolgenden oſtindiſchen Ueberlandpoſt anzeigte. Dieſe
traf denn auch wirklich nicht von Hrn. Waghorn, ſon
dern von einem Commis des öſterreichiſchen Lloyds beglei-
tet zwei Stunden ſpäter (Mittags 1 Uhr) ein und fuhr
nach wenigen Minuten Aufenthalt ſofort nach Mannheim
weiter, wo Lieutenant Waghorn ihrer ſeit mehreren Tagen
harrt, ihre Depeſchen in Empfang nehmen und alsbald
nach Oſtende weiter eilen wird. Dort ſteht ſeit dem 20.
Sept. auf Befehl der engliſchen Regierung ein Dampfboot
zu ſeiner Verfuügung. Die Ankunft in Trieſt hatte ſich
durch widrige Winde verzoögert; als ſie endlich erfolgt war,
eilte der ihrer am Ufer harrende Courier ſofort über Botzen,
Innsbruck c. hierher. Die beiläufig 200 Poſtſtunden weite
Strecke von Trieſt bis hierher hat er in 44 Stunden zu-
rückgelegt. Hier ſtanden bereits ſeit dem 22. Septbr. Tag
und Nacht die Pferde geſchirrt. Bedenkt man, daß bei
hohem Schneefall dem ſchnellen Fortkommen der Ueber-
landpoſt noch bedeutendere Hinderniſſe entgegentreten wer
den, als bei dem jetzigen ziemlich gunſtigen Reiſewetter, ſo
drängen ſich wohl einige Beſorgniſſe auf, ob das Unter-
nehmen überhaupt zu Stande kommen, und insbeſondere,
ob der Koſtenpunkt in einem ausgleichenden Verhaltniſſe zu
dem Nutzen ſtehen wird. Jndeß hofft man doch wie-
der, daß, wenn einmal ein geregelter Gang gewonnen iſt
und die Ankunft der Poſt an den verſchiedenen Orten ge-
nau angegeben werden kann, ſich die Unkoſten bedeutend
vermindern werden.

Vermiſchtes.
Die Breslauer Bürgerreſſource zahlt jetzt ſchon mehr

als 1600 Mitglieder aller Stande, und reift immer kraftiger
dem Ziele entgegen, welches man bei ihrer Grundung im Auge
hatte. Es ſind fur dieſen Winter alle Anſtalten getroffen wor
den, nicht allein um fur das Vergnügen der Theilnehmenden
zu ſorgen, ſondern mehr noch um dem alleinigen Zwecke zu
genügen, den Bürger zum tüchtigen Staatsbürger heranzu-
bilden. Seit dem 21. September iſt eine „Reſſourcen Zei
tung“ erſchienen, welche namentlich hierauf hinarbeiten will.
Dazu wird mit Eintritt des Winters ein großartiges Leſe
Kabinet errichtet werden, welches zu jeder Stunde des Tages
beſucht werden kann.

Jn der iriſchen Grafſchaft Tyrone lebt gegenwartlg
ein Paächter, der 120 Jahre zählt und ohne Brille leſen
kann. Sein Haar hat noch ſeine urſprungliche braune
Farbe. Ein Sohn der bei ihm wohnt, iſt 99 Jahre alt.

Der daäniſche Staatskalender giebt die Bevölkerung
des Königreichs Dänemark auf 1 Mill. 350,327 Seelen an.

Jm Modlauer Dominial-Garten iſt ein Küurbis von
163 Pfd. Gewicht und einem Umfang von 3 Ellen S Zoll
an der Ranke zu ſehen.
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ihrer vermeintlichen Anſprüche unter der

dieſelben weder vorher noch in dem obigen
Termine mündlich oder ſchriftlich anmel-

gedachten Nachlaſſen für verluſtig erklärt,

Fiskus werden zugeſprochen werden.

Königl. Preuß. Land- u. Stadt-

Bekanntmachungen.
Edietal-Vorladung.

Es werden alle unbekannte Erben
a) der am 4. Januar 1841 hier verſtor

benen Auguſte Henriette Alber-
tine Kaiſer, deren Vormögen in circa
148 Thlr. 16 Sgr. 3 Pf. beſteht

des am 21. October 1843 zu Dölau
verſtorbenen Mühlburſchen Samuel
Leberecht Tuckhorn, genannt Zech,
aus Greß-Leinungen, deſſen Nachlaß
etwa 41 Thlr. beträgt;

0) des durch rechtskräftiges Erkenntniß
für todt erklärten Johann Friedrich
Schmidt, deſſen Vermögen in etwa
98 Thlr. 18 Sgr. 4 Pf. beſteht

4) der am 6. December 1823 zu Eis-
mannsdorf verſtorb. Johanne Chri-
ſtiane Weber, deren Vermögen in
etwa 40 Thlr. beſteht,

ſowie die, ihrem Aufenthalte nach unbe
kannten Erben der ad litt. d. genannten
Weber, nämlich Johanne Roſine
Lehmann geb. Weber und Friedrich
Weber, ingleichen die verehelichte Hirſch,
hierdurch zu dem auf
den 11. März 1847 Vormittags

11 Uhr
vor dem Deputirten, Herrn Land und
Stadtgerichts- Rath Bennhold, an
Gerichtsſtelle hierſelbſt, Zimmer Nr. 12,
anberaumten Termine behufs Anmeldung

wenn ſieWarnung vorgeladen, daß ſie,

den und nachweiſen, ihres Rechts an den

und ſolche als herrnloſes Gut dem Königl.

Halle a./S., den 5. Mai 1846.

gericht.
v. Koenen.

Bekanntmachung.
Die verwittwete Frau Gallrein in

Schlettau bei Löbejün beabſichtigt die
von ihrem verſtorbenen Sohne, Anſpänner
Chriſtoph Carl Gallrein, ererbte da-
ſelbſt belegene Schenke, beſtehend aus einem
Wohnhauſe, Hof, Scheune, Ställen und
Wirthſchaftsgebäuden, ſo wie einen Theil
des dazu gehörigen Gartens und an Aeckern
und Wieſen, außerdem den 3 Morgen 113
DRuthen großen Plan hinter dem Schen
kengarten und den 68 ([DRuthen enthal-
tenden Plan in den Wieſen an der Fuhne

am 14. October d. J. Vormittags
10 Uhr

r

3

4an Ort und Stelle in der Schenke zu

3

Kaufluſtige mit dem Bemerken eingeladen
werden daß das Grundſtück zu jeder Zeit
in Augenſchein genommen werden kann.

Löbejün, den 29. September 1846.
Der Juſtiz-Commiſſarius

Marquard.

Verkauf eines Anſpännerguts
zu Vobbau.

Auf Antrag der Erben des im Jahre
1815 zu Bobbau verſtorbenen Anſpän
ners Chriſtian Richter wird das da
ſelbſt unter Zahl 15 belegene Anſpänner-
gut an Haus, Hof, Wirthſchaftsgebäuden,
Garten, 2 Hufen (weniger 72 Ruthen)
Acker, 1 ſauern Wieſe, 1 Bauerſeewieſe,
1 Stück Wieſe an den Kuthöfen bei Ra-
guhn 1 Krauthorſt, 2 Holzkabeln, mit
13 Morgen 7 [DRuthen Acker und 3
Morgen Wieſewachs vom ehemaligen Vor
werke, 6 Morgen 19 [D Rth. Acker
und 37 Morgen [D Rth. Wieſewachs
auf Hitzkendorfer Marke und 141 Mor-
gen 10 Rth. Acker und Wieſe auf den
Kuthöfen, ordnungsgemäß über Winter ge-
hörig beſtellt, mit einem aus den Akten
näher zu erſehenden vollſtändigen Jnven-
tare an Vieh, Schiff und Geſchirr, auch
allen Vorräthen an Getreide, Heu, Stroh,
Kartoffeln u. dergl., welches Alles unter
Berückſichtigung der darauf ruhenden un-
ten näher verzeichneten Laſten und Ab-
gaben auf 12,000 Thlr. hoch gerichtlich
abgeſchätzt worden iſt, zum freiwilligen
öffentlichen Verkauf geſtellt und

der 13. November d. J.
als einziger und peremtoriſcher Bietungs-
termin anberaumt. Beſitz- und zahlungs-
fählige Kaufluſtige werden daher geladen,
gedachten Tages bis 4 Uhr Nachmittags
an hieſiger Gerichtsſtelle zu erſcheinen, ihre
Gebote abzugeben und, nach Befinden, des
Zuſchlags an den Meiſtbietenden, bis auf
höchſte landesherrliche Genehmigung, zu
gewärtigen.

Auf dem zu verkaufenden Gute ruhen
außer dem der verwittweten Frau Anna

Marie Richter geb. Schröter gebüh-
renden, im Termine genauer bekannt zu
machenden lebenslänglichen Auszuge und
außer den gewöhnlichen nachbarlichen Um-
pflichten an Abgaben jährlich: 62 Thlr.
4 Gr. 10 Pf. an die Herzogl. Gaben-
Commiſſion, 10 Scheffel Metzen Rog-
gen an des Herzogl. Magazin, 1 Thlr.
4 Gr. 6 Pf. an das Raguhner Steuer
amt, 9 Gr. 6Pf. an das Jeßnitzer Steuer-
amt 1 Metze Roggen und 2 Gr. an
den jedesmaligen hieſigen Pfarrer.

Jeßnitz, den 29. Sept. 1846.
Herzoglich Anhalt. Juſtiz- Amt

hierfelbſt.
Schlettau an den Meiſtbietenden durchden Unterzeichneten zu verkaufen, von Werner.

Sonnabend den 10. October Nachmlkt
tags 1 Uhr ſollen auf dem Hofe hieſigen
Königlichen Land und Stadtgerichts ver
ſchiedene Gegenſtände, als: altes Bau und
Brennholz, Brett, Bohlen, Staken, gute
brauchbare Thüren und Fenſter, ein altes
Thor, Mauerſteinſtücken, alte eiſerne Oefen,
ſowie verſchiedenes anderes altes Eiſenwerk,
an den Beſtbietenden gegen gleich baare
Bezahlung verkauft werden.

Der Bau-Jnſpector
Schulze.

160 Thaler Belohnung
bei Verſchweigung ſeines Namens demjeni-
gen, der authentiſch und ſo, daß eine ge
richtliche Unterſuchung eingeleitet werden
kann, nachweiſt, wer den in der Nähe vom
Vorwerk Granau befindlichen Schäferkar-
ren, worin auch noch Kleidungsſtücke der
Schäferknechte waren, am 4. d. M. Abends
zwiſchen 9 und 10 Uhr in Brand geſteckt

hat. Fr. Hart,
Realſchule in Halle.

Zur Prüfung und Aufnahme der No-
vizen in die Realſchule des Waiſenhauſes
werde ich Freitag den 16. d. M.
in meiner Wohnung bereit ſein muß aber
zugleich bemerken, daß von denjenigen Ex
ſpectanten, welche ſich zur Aufnahme in
die fünfte Klaſſe eigenen, gegenwärtig
nur eine geringe Zahl aufgenommen wer
den kann.

Halle, den 4. October 1846.
Ziemann, Jnſpector.

Meinen geehrten Kunden die ergebenſte
Anzeige, daß ich jetzt kleiner Schlamm Nr.
969 wohne, in dem Hauſe, welches der
Schneidermeiſter Horn mehrere Jahre be-
wohnt hat, und bitte um ihr ferneres Zu
trauen. G. Reich, Schneidermeiſter.

Daß ich mich hier niedergelaſſen habe,
zeige ich hierdurch ergebenſt an.

Querfurt, den 6. October 4846.
Dr. R. Streicher,

praktiſcher Arzt, Wundarzt und
Geburtshelfer.

Acht Stück übercomplette Poſtdienſt
Pferde ſollen nächſten Sonnabend Vormit
tags 10 Uhr

(den 10. October a.
auf hieſigem Schützenplatze gegen gleich
baare Bezahlung öffentlich verſteigert werden.

Sangerhauſen, den 2. October 1846.
Der Poſthalter Sterz.

Sonntag den 11. Sctober Balk, wozu

Bock.
ergebenſt einladet

Schwittersdorf. Fr. Petzold.



Bekanntmachung. uVon den, für die hieſige Königl. Straf-Anſtalt auf den Zeitraum dom 1. Novem in Erfurt und Langenſalza iſt erſchie
ber cr. bis ultimo December 1847 erforderlichen Gegenſtänden ſollen

1) pro November und December d. J.
200 Scheffel Speiſekartoffeln, und

2) für den Zeitraum vom 1. Januar bis ultimo December 1847
180 Etr. Gerſtenmehl,
75 Hafergrütze,
43 Butter,
28 Schweineſchmalz,

175 Scheffel Kocherbſen,

100 Linſen,100 weiße Bohnen,
70 Etr. ord. Gerſtengraupen,

Montag den 12. October er. Vormittags um 9 Uhr
in der Anſtalt zur Lieferung an die Mindeſtfordernden ausgeboten werden.

Jndem Bietungsluſtige zu dieſem Termine hierdurch eingeladen werden, wird be
merkt, daß die Bedingungen zu den Lieferungen im Termine bekannt gemacht werden,
ſolche aber auch ſchon vorher täglich, von früh 7 bis 12 Uhr, bei dem Oekonomie-Jn-
ſpector der Anſtalt eingeſehen werden können.

Nachgebote werden nicht angenommen.
Halle, den 1. October 1846.

Der Director der Königlichen Straf- Anſtalt.

1300 Quart Sauerkraut

7 Etr. Mittelgraupen,
37 Hirſe,
6 Reis,800 Scheffel Kartoffeln,

1600 Quart Sauerkraut,
300 Tonnen Bier,
30 Schock langes Roggenſtroh, und

150 CEctr. raffinirtes Rüböl,

v. Boſſe.

Gaſthofs-GEröffnung.
IIötel zum Schweizer IIoſ.

Hiermit beehre ich mich, meinen neu erbauten Gaſthof, Charlottenſtraße Nr. 43
nahe den Linden, allen geehrten Herrſchaften angelegentlichſt zu empfehlen, und werde
mich bemühen, das mir zu ſchenkende Vertrauen zu rechtfertigen.

Jn demſelben habe ich die Zimmer-Preiſe feſtgeſtellt
1 Logis 1. Etage 15 Sgr.
1 do. 2. 12 Sgr. 6 Pf.do. 32. 10 Sgr.

Trinkgeld in Rechnung geſtellt.
Berlin, den 1. October 1846.

Georg

Und um dem Wunſch der geehrten Herrſchaften zu entſprechen wird ein mäßiges

Carl Günther,

gang.

ſiren werden.

Jm Verlage von G. W. Körner

nen und in allen Buchhandlungen, in
Halle bei C. A. Schwetſchke u.

Sohn, zu haben:

Fiſcher's Choralbuch,
vierſtimmig ausgeſetzt, mit Vor und Zwi
ſchenſpielen, das großartigſte Werk in ſei
ner Art, für viele wahre Tonkünſtler und
Kunſtfreunde eine muſikaliſche Bibel
findet immer mehr Anerkennung und Ein

Es iſt Hoffnung vorhanden, daß
alle kirchlichen Oberbehörden Deutſchlands
ſich für die Einführung, oder doch für
Verbreitung dieſes Meiſterwerkes interef-

Einen ſchöneren Schmuc,
als Fiſcher's Choralbuch, kann keine Kin
che beſitzen.

Bei C. A. Schwetſchke u. Sohn
iſt zu haben

Nachrichten fur Auswanderer.
8. geh. 20 Sgr.

Jnhalt: Einleitung. I. Die europfi-
ſchen Länder: 1) die Küſtenkänder der Oft

Siebenbürgen, Moldau und Wuoallachei,

Länder außer den Vereinigten Staaten
1) Algier,
Neuholland und Neuſeeland, 3) Braſilien,
4) die belgiſche Kolonie Santo Thomas im

Staate Guatemala, 5) ucatan, 6) die
Mosquitoküſte. III. Die Vereinigten Stan
ten von Nordamerika: 1) Teras, 2) die
weſtlichen Staaten der Union: a. Ohie,
b. Michigan c. Jndiana, d. Jllinois,
e. Miſſouri, f. Jowa, g. Wisconſingebiet.
Beantwortung der Frage: Wie ſoll man
auswandern

Bei L. Fr. Fues in Tübingen ſind
ſo eben erſchienen und bei Lippert S
Schmidt vorräthig:

Jahrbücher der Gegenwart.
Jahrg. 1846. Sept. -Heft. Preis für
12 Hefte 6 Thlr. 21 Sgr.

Jnhalt: I. Die proteſtantiſchen Freunde
in Halle. Von Dr. R. Haym,. Sinn
und Abſicht des Unternehmens. Der Schau
platz. Die Menſchen. Die religiöſe Stim-
mung. Wislicenus. Wislicenus und Uhlich.
Andere Leiter. Verhältniß zur Philoſophie.
Die Monatsſchrift für freie Proteſtanten aller
Stände. Polemik. Die letzten Ereigniſſe.

II. Anderſen und ſeine Werke. Erſte
Hälfte. Von Dr. K. A. Mayer. III.
Zur Characteriſtik eines heutigen Theolo

früher Oberkellner im Kronprinzen.

Einen frequenten Gaſthof, eine Stunde
von hier belegen, mit 40 Scheffel Ausſaat
Feld und 2 Morgen Wieſen, weiſt zum
Verkauf nach der Secretair Kleiſt in
Halle, gr. Klausſtraße Nr. 896.

Ein neugebautes Haus in einer der leb-
hafteſten Straßen hieſigen Orts mit 22
Stuben, Kammern ec., zwei Verkaufs-
laden, großem Hof, Garten, Einfahrt,
Röhr- und Brunnenwaſſer, welches ſich ſei
ner vortheilhaften Lage wegen zur Einrich-
tung eines Gaſthofes oder einer Fabrik,
ſowie zu jedem andern Geſchäft, zu wel
chem ausgedehnte Räume erforderlich ſind,
eignet, und bis jetzt circa 700 Thlr.
Miethsertrag gewährte, iſt mit 2 3000
Thlr. Anzahlung zu verkaufen durch den

Bei J. C. Mäcken Sohn in Reut
lingen iſt erſchienen und in allen Buch
handlungen zu haben in Halle bei C
A. Schwetſchke u. Sohn
Wurſt, R. J., Ausführliche Anle

tung zum Schreibleſeunterricht

Vom Herausgeber.gen.

555)

Secretair Kleiſt, gr. Klausſtr. Nr. 896.

ſee, 2) Polen und Rußland, 3) Ungarn

II. Verſchiedene Kolonien und überſeeiſche

2) die engliſchen Kolonien in

mit beſonderer Rückſicht auf die dritt J Anhalt
umge arbeitete Ausgabe des El
mentarbüchleins das elterlich heim r
Haus Dritte Auflage, mit 31 de
ſätzen verſehen von B. Fohman SGlogau
Vorſtand des Privat-Schullehrer-Sem La
nars in Ravensburg. geh. 15 Sgr. x

Elementarbuch zu praktiſch 72/, G
Denk u. Stylübungen für Volk da Br.
ſchulen und die Elementarklaſſen va
Gymnaſial- und Realanſtalten. Fünf Se
Auflage, umgearbeitet und vermehrt v Altong

B. Fohmann. 11 Sgr. d2 loggnBeilsge Venedio
otterde
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Couriers, Halliſche Zeitung für Stadt und Land.
Donnerstag, den S. October 1846.

Fonds und Geld Cours.
Berlin den 6. Oetober.

Pr. Cour.
Brief. Geld. Gem.

Sächſiſch-Schleſiſche Eiſenbahn.

der 8ten Ei

r Banchaftskaſſe in Dresden.
fügen.

Berlin, d. 5. Octbr.

n. Beim Umtauſch der Actien iſt ein,
von deren Jnhaber unterſchriebenes Verzeichniß der Nummern beizu

Pr. Cour.Fonds. t Srief Far. Actien. Zf.

St 9277, 917, e 7räm. Sch.d. o. do. P. Obl.be 87 87 112Kur- u. Nm. do. do. P. Obl. 4 d3 90 2 e 5 107Brl. Stadt o. do. P. Obl.. 4Obligation. 3 92 heiniſche 84
Wſtpr. Pfbr. 3 91 do. do. P. Obl. 4 aGd. Poſ. do. 4 16021 do. v. St. gar. 3

do do. 3 918 ſOberſchleſ. A. 4
Oſtpr. Pföbr. 31 94* do. Prior. 4 2omm. do. 3u a 9 do. B.v.eing.3 a. Nm. do. 3 948/, 94 Brl. Stettin

e e irao. v. Staa agd.gar. L. B. 3 r 4Gold al marc. o. do. P. Obl. 4 TFrdrchedor. 137 18 Nereſae*—
Tagen k. v. eing, 4 89
Disconto D do. Prior. 4grr r 5 100!Actien. .M.Z3wgb. 4n S e eda. Lit. C. Wer Hamb. 4 9777,

Eiſenbahnen.
n. Ste Einzahlung mit

Thlr. 2 Sgr. auf jede Actie, unter Rückgabe der Jnterimsactien
den 9., 10. und 11. November bei der Leip

auch den 12., 13. und 14. November bei der Geſell

Potsdam Magdeburg 86/, Br. 85 G. Magdebu
Br. 90 G.Anhalter I,itt. B. 99/,

Berlin Hamburg Br. 96
Br. 98 G. Hamburg Bergedorf Br.

Rhein. Stamm Prior.
Prinz Wil

G. KoölnMinden 89/, Br. »8 G.
T Br. G. Aachen -Maeſtricht Br. G.heim Br. G.

Posen Br. G.logau Sagan Br. GVilhelms Bahn (Coſel Oderberg)
Schleſiſche 95/, Br. 94 G. Br. G.

Berun-Krakau Br. G.tinger 851 Br. 881 G. Friedrich Wilhelms-
72 G. Kaſſel Lippſtadt 89 Br. 8817, G.
Br. G. Chemnitz Rieſa 61 Br. 60 G.burg Br. G. LöbauZittau 56 Br. 55 G.
Baieriſche 77

chwerin-Wismar BAltona Kiel 107 Br.

Koggnitz B
Venedig 118*/, Br. 114
otterdam Br. 90 G.kojeSelo 74 Br. 78, G.

r.

r. G.

11

FRIE I

106

An der heutigen Boörſe wurde gemacht:

z Wit

BergiſchMarkiſche 81 Br. 80 G.
RiederSchleſiſche 821/, Br. 88 G.

Brieg Neiſſe Br. G.Saächſiſch
h

Nordbahn 73 Br.
Leipzig Dresdener

CöthenBern
Sachſiſch

Br. 76 G. Bexbach Ludwigshafen Br. G.
Roſtock Hagenow Br. G.
Kopenhagen Roeskilde

Kaiſer Ferdinands Nordbahn r. G.Peſther Br. 90 G.
G. Livorno Br. G. Anſſterdam

Utrecht-Arnh. Br. G. Zars-
Mailand-

Getreidepreiſe,
(Nach Berliner Scheffel und Preuß Gelde.)

Halle, den 6. Oetober

Weizen 2 20 A bis 2 27 6Roggen 2 15 9 2 20Gerſte 1 15 18 9Hafer 1 9 1. 2 5 7 m 9Magdeburg den 6. October (Nach Wispeln.)

Weizen 68 GerſteRoggen 62 Hhaffer 28Nordhauſen den 3. October.

Weizen 2 20 A bis 2 28 RRog en 2 14 2 e 22Ber e 1 15 7 1 22Hafer e 2208 men 1 e 3 2 eRüböl, der Centner 11
keinöl, der Centner 11

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 6. October Abends 6 Uhr am Unterpegel 5 Fuß Zoll.
am 7. October Morgens 6 Uhr am Unterpegel 5 Fuß Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 6. October: 43 Zoll unter 0.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 6. bis 7. October

Jm Kronprinzen 3 Hr. Baron v. Lieritz a. Straßburg. Hr. Partik.
Barkmann m. Sohn a. Malmö. Hr. Amtm. Bockersdorf a. Star
gard. Hr. Gutsbeſ. Eckerdt a. Schortau. Hr. Fabrik. Preuße a-
Wernigerode. Hr. Proprietaire Büttner a. München. Hr. Juſtiz
Comm. Schramm a. Münden. Die Hrrnu. Kaufl. Mingram a-
Hamburg Eymann a. Worms Krubitz a. Oppeln, Werner a.
Schwedt, Mengerſen a. Lyon.

Stadt Zürich Hr. Rent., v. Blücher m. Fam. a. Nordhauſen. Hr.
Gymnafial Dir. Haſenbalg a. Putbus. Hr. Architekt Frieſe a.
Leipzig. Frau Conſul Godefroy m. Fam. a. Berlin. Die Hrru.
Kaufl. Franke m. Frau a. Elberfeld Bohle a. Gummersbach, Hil
lers a. Bremen Eberhardt a. Rheydt, Heinemann a. Berlin,
Wiegſtram a. Montjoie, Winterfeld a. Pforzheim.

Goldnen Ring Hr. Pred. Förſter a. Höhnſtedt. Hr. Oberprediger
v. Hof a. Wernigerode. Frau OAmtm. Lüttich a. Leimbach. Hr-
Gaſthofsbeſ. Nachtigall a. Arneburg. Die Hrrn. Kaufl. Fröben a.
Hildesheim, Fuchs a. Wolfenbüttel, Seyfert a. Magdeburg. Hr.
Conſiſtorial- Aſſeſſor Rothmaler a. Bennungen, Die Hrrn. Paftoren
Schmidt a. Brücken Dr. Scheele a. Eggersdorf.

Goldnen Löwen: Hr. Zeichner Rabedurg a. Lauchſtedt. Hr. Jngen.
Maver a. Frank'urt. Hr. Gutsbeſ. Fechner a. Falkenhagen. Hr.
Oekon. Rath Flemming a. Zobten. Die Hrrnu. Kaufl, Hartung a.
Hoyerswerda, Hagg a. Nowgorod.

Schwarzen Bär: Die Hrrnu. Kaufl. Langenfeld a. Magdeburg,
Planert a. Meiningen. Hr. Galanteriehdlr. Maſchner a. Belgern.
Hr. Oekon. Gutmann a. Herösfeld.

Stadt Hamburg: Hr. Stad. Rauchfuß m. Schweſter a. Berlin.
Hr. Pfarrer Braune a. Zwethau. Die Hrrn. Kaufl. Horſchütz u.
Mühlheim a. Kaſſel, Wangenheim a. Hritigenſtadt. Hr. Oberpre-
diger Wetken a. Oſterwiek. Hr. Forſt Cand. Aubmann a. Neu-
ſtadt. Hr. Reg Secr. Engelbrecht a. Erfurt. Hr. Kaufm. Gerber
a. Schney.

Goldnen Kugel: Hr. Guktsbeſ. v. Bengen a. Halbach. Hr. Oekon.
Die Hrrn. Kauſt. Starklof a. Eckartsberge,Flucke a. Frankfurt.

Heidenreich a. Gotha.
Zur Eiſenbahn: Hr Amtsrath Gebſer u. Hr. Kaufm. Sämmtel a.

Allſtedt. Die Hrrn. Kaufl. Groſche u. Ranke a. Weimar. Hr-
Partik. Brülloph u. Hr. Kaufm. Würzburg a. Berlin.



FamilienNachrichten.
Todes Anzeige.

Am heutigen Morgen verſchied nach
langen Leiden meine geliebte Gattin und
Mutter Roſine Eliſabeth Reif, ge
borne Schaaf, in dem Alter von 52 Jah
ren 9 Monaten. Wir bitten Freunde und
Angehörige um ſtilles Beileid und fühlen
uns über unſern unerſetzlichen Verluſt be
ruhigt durch den Gedanken: Der Herr hat
ſie erlöſt von allem Uebel und ihr ausge
holfen zu ſeinem himmliſchen Reiche.

Niemberg, den 6. October 1846.
Der Schulze Elias Reif

nebſt vier Kindern.

wcfcbssb ne G.Bekanntmachungen.
Zur Vermeidung von Jrrungen wird

hierdurch bekannt gemacht, daß alle Wagen
und Schiebekarren, welche von außen kom
men und das Pflaſter unſerer Stadt befah-
ren, an den Hebeſtellen das Pflaſtergeld mit
fünf und reſp. drei Silberpfennigen nach
wie vor bezahlen müſſen. Contravenienten
unterliegen der geſetzlichen Strafe.

Cönnern, den 29. Sept. 1846.
Der Magiſtrat.

Guts Herrſchaften, denen alsbald
oder zum Neujahr mit Nachweiſung eines
praktiſch gebildeten und beſtens legitimirten
Oekonomie- Verwalters, in den zwanziger
Jahren und milttairfrei, gedient ſein kann,
wollen ihre Adreſſe mir gefälligſt zugehen
laſſen.

Halle, gr. Klausſtr. Nr. 880.
Frödr. Gottfr. Grohmann,

ODekon.-Amtmann.
Bei meinem Umzuge am 6. d. M. von

Nauendorf nach Halle, ſage ich allen
meinen lieben Prieſterſchen und Nauendor-
fer Freunden ein herzliches Lebewohl.

Vorzüglich fühle ich mich veranlaßt, den
Herren Gutsbeſitzern Steinpick in Prie-
ſter, Lichtenſtein in Nauendorf,
Bothfeld ebendaſelbſt, ſowie dem Herrn
Cantor Zeumner und meinem Hauswir-
the Herrn Müllermeiſter Herz für ihre
mir ſtets bewieſene Freundſchaft und Liebe
ein ganz beſonderes Lebewohl zu ſagen.

Halle, den 7. October 1846.
Zacharias Zorn,

vormals Gaſtwirth zum Roß.
Für einen einzelnen Herrn wird ein

Quartier mit Meubles wo möglich am
Markt oder in der Nähe deſſelben be
ſtehend aus Stube, Kammer und Bur-
ſchengelaß zum 1. November oder 1. De-
cember er. zu miethen geſucht. Anmeldun-
gen können abgegeben werden Leipziger Stra
ße Nr, 281, eine Treppe hoch

n 6
Im Verlage der H. W. Ritter ſchen Buchhandlung in Wiesbaden

iſt erſchienen und durch alle Buchhandlungen zu beziehen

Ein Wort zur Verſtändigung und Beruhigung
uber den Beſchluß der fünften GeneralVerſammlung des Guſtav-

Adolph- Vereins in Berlin

Von C. A. Thiüem e.
Preis 3 Sgr.

Ergebene Anzeige.
Einem hochgeehrten hieſigen und auswartigen Publikum die

ergebene Anzeige, daß mit dem 1. October d. J. die beiden Meu-
blesMagazine der vereinigten Tiſchlermeiſter geſchloſſen werden,
Jndem wir nun unſeren hochgeehrten hieſigen und auswartigen
Geſchaftsfreunden fur bisher bewieſenes Vertrauen den innigſten
Dank ausſprechen, erlauben wir uns die Bitte, daſſelbe auf das
nun vereinigte neu etablirte und mit dem 1. October eroöffnete

Meubles, Spiegel und Polſterwaaren-
Magazin

der hiesigen vereinigten Tischlermeister
zu uübertragen.

zu ſtellen. Jndem wir bei vorkommendem Bedarf uns der gutigen

brunnen ſich beſindet.
Halle, den 28. Sept. 1846.

Die hieſigen vereinigten Tiſchlermeiſter.
Kalk Sonnabend den 10. d. M. in Kelterfeſt

der Ziegelei zu Trotha. Sonntag den 11. d. M. hierzu ladet er
gebenſt ein

2000, 1500, 1000, 800, 400, 200 U. douis in er100 Thlr. ſind auszuleihen durch den Se- e Finger in Rollsdorf

t Nr. 896. Zu verkaufen iſt:cretair Kleiſt, gr. Klausſtr. Nr. 896 ein guter Neitfüttel Gnade
Arbeit, mit maſſiv neuſilbernen Bü
geln,

ein Reitzaum mit neuſilb. Beſchlag,
ein großer meſſingener Mörſer mit Keule,

46 t ſchwer,
in Halle, Mühlberg Nr. 1051.

Künftigen 11. October Nachmittags 3
Uhr ſollen am Pfinck'ſchen Kalkofen bei
Schafſtedt 7 Stück neue Fenſter meiſt-
bietend verkauft werden.

Ein guter Zuchtbulle iſt zu verkaufen
bei Peter in Rabatt.

Auf einem Rittergute wird zum ſofor
tigen Antritt eine Wirthſchafterin geſucht.
Wo? iſt zu erfragen Leipzigerſtraße Nr. 396
zwei Treppen hoch.

ſolches bei Hrn. Brandt im Gaſthof

fälligſt zu melden.
Fiedler, Caſtrirer zu Löbejün.

die Ausſchließung Dr. Rupp's, des Vertreters von Königsberg, betreffend.

Bei einer reichen Auswahl dauerhafter eleganter
Arbeit und ſtrengſter Reellitat verſprechen wir die billigſten Preiſe erlanch

I 10. Oc
Beachtung eines ſehr geehrten hieſigen und auswartigen Publikums
nochmals beſtens empfehlen, bemerken wir noch, daß das Ge.
ſchäftslokal im Kaufmann Niſel'ſchen Hauſe am
Markt belegen, der Eingang aber am Kühlen

Jch erſuche einem Jeden, wer Ochſen, J
Schweine und Ziegenböcke zu ſchneiden hat

ſale P
zum weißen Roß auf dem Neumarkt gen
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Couriers, Halliſcher

zu Nr. 235

Zeitung für Stadt und Land.
Donnerstag den 8. October 1846.

r wen 4 z
Jtalien.

Rom, d. 24. Sept. Der Kardinal Fieschi iſt zum
Legaten von Urbino und Peſaro, Kardinal Ciacchi zum Le-

gaten von Forli, Mouſ. Savelli zum Legaten von Ferrara
und Monſ. Ricci zum Legaten von Ancona ernannt. Alle
dieſe Wahlen fur ſo wichtige Staatsſtellen ſind, wie es
ſich von der Weisheit Sr. Heiligkeit nicht anders erwarten
lüeß, auf Maänner gefallen welche im Geiſte der jetzigen
Regierung mit Kraft und Energie das Wohl des Staates
foördern, die gewünſchte Einheit in die Verwaltung brin-
gen, und zugleich diejenigen, welche von der eiteln Furcht
vor der Reaktion der ſogenannten Gegenpartei ſich bedrängt
fuhlten, vollkommen beruhigen werden.

Frankreich.
Paris, d. 3. Oct. Eine telegraphiſche Depeſche aus

Behobie, 2. October 11 Uhr Vormittags, beſagt: „So
eben ſind die Prinzen auf ſpaniſchem Boden angekommen.
Der Empfang zu Jrun war glänzend und herzlich.“

Der „„Heraldo““ zeigt an: die Doppelheirath werde am
4. October ſtattfinden. Nach der Trauung begeben ſich die
erlauchten Gatten nach Aranjuez, woſelbſt ſie bis zum
10. October bleiben.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 30. Septbr. Nach einem Bericht aus

Dublin vom 28. Sept. wird das Parlament nicht, wie
ſchon entſchieden behauptet wurde, im November zuſam-
menkommen. Der Statthalter von Jrland, Lord Besbo-

rough, hatte es zwar ſehr gewunſcht und Lord John Ruſ-
ſell war mit ihm einverſtanden. Der Premier ſoll aber
von der Mehrheit im Kabinet uüberſtimmt worden ſein.
Lord Grey und ſeine Partei waren gegen die Einberufung
im November. Jnzwiſchen verſchlimmert ſich Jrlands Zu-
ſtand mit jedem Tag. Jm Repealverein wurde am 28.
Sept. ein Schreiben O'Connells, aus Derrynane, den 25.
Sept. verleſen das mit den Worten anfängt: Der Zu-
ſtand des Landes iſt ſchrecklich die Hungersnoth kommt
mit jeder Stunde näher; ihr abzuhelfen oder auch nur
ſie zu erleichtern, wurde Geldſummen erheiſchen, die offen-
bar eine ſchwindelnde Höhe erreichen mußten und auf de-
ren Gewährung eben darum nimmermehr auch nur zu hof-
fen iſt.

Portugal.
Jn Portugal dauert, nach Briefen aus Liſſabon

vom 23. September, die migueliſtiſche Bewegung in den
Provinzen fort.

Vermiſchtes.
London, d. 30. Sept. Geſtern wurde das koloſ-

ſale Reiterſtandbild des Herzogs v. Wellington,
welches aus Metall von durch ihn eroberten Kanonen ge-
goſſen, vom Boden bis zur Hutſpitze 27 Fuß hoch iſt und
O Tonnen wiegt, aus Hrn. Wyatt's Atelier in Harrow-

road zu dem fur ſeine Aufſtellung auserſehenen, Apsley-

m m

houſe, der Wohnung des Herzogs gegenüber liegenden
Triumphbogen am Hydeparkcorner transportirt. Eine un-
geheure Menſchenmenge füllte die ganze Strecke des zurück
zulegenden Weges; auf mehren Punkten waren Sitze er
richtet, die mit 1 3 Schitl. bezahlt wurden, und alle
Häuſer in der Nähe des Ateliers waren bis auf die Dächer
mit Schauluſtigen beſetzt. Die Herzogin von Kent, die
Herzogin von Cambridge und andere ausgezeichnete Perſo-
nen befanden ſich ebenfalls in der Rähe deſſelben. Der
beſonders zum Transport des Kunſtwerks eingerichtete Wa-
gen wiegt 20 Tonnen und ruht auf vier eiſernen Rädern
von 10 Fuß Durchmeſſer. Hundert Mann Gardefuſiliere
in Arbeitskleidung waren an die Taue der Flaſchenzuge ge
ſtellt, mittels deren das Werk aus der Werkſtätte ins Freie
gelangte, wo es mit donnerndem Hurrah empfangen ward;
20 lorberbekränzte Pferde, von denen ſechs Mal drei zu-
ſammengeſpannt waren zogen ſodann den Wagen von dan-
nen, dem ein Muſikchor der Garde, dann 100 M., ein
Trompeterchor und Pioniere der Garde voranmarſchirten
und andere Gardeabtheilungen mit einem Muſikchor folg-
ten. Kurz nach 12 Uhr begann der Zug durch Harrow
road, Edgewareroad hinab zum Tyburngate, Parklane
hinunter, um das Haus der Herzogin von Glouceſter mit
ſcharfer Einbiegung nach Piccadilly und zum Triumphbo-
gen, wo man 11 Uhr anlangte. Tauſende waren hier
auf dem weiten Platze verſammelt, aus allen Fenſtern der
umliegenden Gebäude ſahen elegante Frauen. Von Apsley-
houſe aus waren die verwitwete Königin und die Prinzeſſin
von Preußen Augenzeugen des Vorgangs. Das Standbild

wurde noch an die Stelle unter den errichteten Geruſten
gebracht, von wo aus die Erhöhung auf den Triumph-
bogen ſtattfinden wird, dieſe ſelbſt aber der ſpäten Stunde
wegen auf heute verſchoben. Die Aufſtellung iſt noch keine
definitive, indem das Misverhaltniß des koloſſalen Stand-
bildes zu dem Triumphbogen, den es kroönen ſoll, ſo viel
fältig und im Ernſt und Spott hervorgehoben worden iſt,
daß man erſt verſuchen will, wie der eherne Herzog ſich
da oben ausnehmen werde.

Am 27. Septbr. ward auf der Höhe von Drie-
bergen auf der hollandiſchen Rhein- Eiſenbahn ein Pferd,
das von der Nachtweide entlaufen war, von dem Zuge
erreicht und zermalmt. Locomotive und Tender gingen dar-
uüber hinweg, aber die darauf folgenden zwei Wagen mit
Reiſenden geriethen aus den Schienen und wurden etwa
10 Minuten durch den Sand geſchleppt, was einen ſolchen
Schrecken unter den Reiſenden verurſachte, daß zwei aus
dem Wagen ſprangen und ſich dabei ſtark verletzten; der
eine ſogar beide Beine brach. Die im Wagen gebliebenen
Reiſenden erlitten weiter keinen Schaden.

Jn dem puapſtlichen Gebiet iſt ein Eiſenlager auf-
gefunden worden deſſen Mineral von vorzuglicher Gute
iſt. Die Entdeckung kommt bei der Einführung der Eiſen-
bahnen ſehr zur gelegenen Zeit. Die Bearbeitung der Gru-
be hat bereits begonnen.



FamilienNachrichten.
Todes- Anzeige.

Heute früh gegen 5 Uhr iſt unſer gu
ter Vater, der Stadtrath Heinrich Franz
Lehmann im SgZſten Jahre ſeines Lebens
ſanft entſchlafen.

Halle, den 7. October 1846.
Die Hinterbliebenen.
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Bekanntmachungen.
Die Herren Orts Vorſteher reſp. deren

Stellvertreter im Aufſichtsbezirk Morl des
Vereins zur Verhütung von Verbrechen c., er
ſuche ich hierdurch ergebenſt, die freiwilligen
Beiträge für den Verein in ihren Gemein-
den nunmehr gefälligſt zu ſammeln wo ſel-
biges bis jetzt noch nicht geſchehen ſein ſollte,
daß ich ſelbige durch einen von mir dazu
beauftragten Boten in der letzten Hälfte
d. M. abholen laſſen kann, um der Vereins
kaſſe ſie zuzuſtellen. Zugleich bitte ich die Bei-
träge in die Liſte, welche der Bote bei ſich
haben wird, gefälligſt einzutragen, und wo
möglich ein namentliches Verzeichniß der ein
zelnen Geber mir mit zukommen zu laſſen.

Beiderſee, den 7. Oct. 1846.
Der Bezirks Vorſteher Schladebach.

Die auf der Pfarre zu Burg-Liebenau
bei Merſeburg mit 128 Thlr. 17 Sgr. 9 Pf.
veranſchlagten Baulichkeiten ſollen dem Min-
deſtfordernden übergeben werden. Es iſt hier
zu ein Termin auf der Pfarre ſelbſt Mon-
tag den zwölften October Nachmit-
tags 2 Uhr anberaumt worden, wozu Un-
ternehmungsluſtige hierdurch eingeladen wer
den. Der Bauanſchlag iſt bei dem Kirchen-
rendant Mſtr. Siegel daſelbſt vorher ein
zuſehen.

Burg-Liebenau, den 6. Oct. 1846.
Der Kirchenvorſtand.

Auction.
Jn dem Franke'ſchen Anſpanngute

zu Helfta ſoll Mittwoch den 14. Octo-
ber c. von Morgens 10 Uhr ab das voll
ſtändige todte und lebende Jnventarium,
beſtehend in Pferden, Kühen, Schaafen,
Schweinen, Federvieh, allerhand Acker-,
Wirthſchafts- und Hausgeräthe, als: Wa-
gen, Eggen, Schlitten, Geſchirr, Schrän-
ken, Tiſchen, Stühlen, auch Stroh und
Rüben c. öffentlich meiſtbietend aus freier
Hand verkauft werden. Alle dieſe Gegen
ſtände können Kaufluſtige vorher in Augen
ſchein nehmen.
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Einem hochverehrten Publikum zeigen wir hierdurch ergebenſt an, daß wir die
bisher im Hauſe des Herrn Zimmermann am Markt innegehabte Geſchäftsannahme
unſerer lithographiſchen Anſtalt aufgegeben haben.

Aufträge werden wir von heute ab in unſerem Druckerei-Lokale:
großer Schlamm, im Hauſe des Herrn Stadtrath Rüprecht,

annehmen und denſelben auch hier die möglichſte Sorgfalt zuwenden.

Meyer Engel.
V Hiermit erlaube ich mir den Empfang meiner ſämmtlichen Leipziger

Meßwaaren anzuzeigen und empfehle eine ſhe große Auswahl an

modernſten ſchwerſten Hut, Hauben-,
Scherpen und Gürtelbandern, echte ſchot
tiſche BattiſtTaſchentücher glatt, geſtickt
und bedruckt, echte Spitzen und andere in dieſes Fach einſchla-

gende Artikel zu bekannt billigen Preiſen.

Meyer Michaelis, großer Schlamm.

Halle, den 8. October 1846.

Durch einen ganz beſonders billigen Einkauf offerire ich eine un

ewshuu große Auswahl Valencienner Spitzen
und Einſatze; ferner eben ſolche Auswahl in franzoſ. Sticke-

reien zu auffallend billigen Preiſen.

Eine bedeutende Auswahl in Herbſt- und Winterhuten

in vur vorhandenen noblen Stoffen, Putz- und Negli

géeHauben, Aufſaätzen, Haargarnirungen,
Ball- und anderen Blumen empfiehlt billigſt Meyer Michaelis

Das eifrige Beſtreben Derer, welche den
Hn. Dr. Hauenſtein in Löbejün haben
ſterben und begraben laſſen diene hierdurch
zur freudigen Nachricht, daß derſelbe noch
lebt, friſch und geſund iſt, und der Menſch
heit noch lange zu Dienſten ſtehen kann.

Seine Verehrer

Einem hieſigen und auswärtigen Publikum
zeige ich hiermit an, daß ich eine Auswahl
der ſchönſten und modernſten ſeidenen
Bänder habe, alles zu den billigſten Prei-
ſen. Eine große Auswahl von Kragen,
in verſchiedenen Sorten. Verſchiedene wei-
ße Waaren, Spitzen, Tülle, Hau-
benzeunge und mehrere in dieſes Fach ein
ſchlagende Artikel.

Da ich obige Waaren aus den erſten
Fabriken Frankreichs, Englands und
Deutſchlands beziehe, bin ich im Stan-
de jeder Konkurrenz entgegen zu treten.

Moritz Cohn,
in der alten Poſt.

Theater- Anzeige.
Donnerstag den 8. October: Die Fräu-

lein von St. Cyr, Luſtſpiel in
Akten von H. Börnſtein.

Luſtſpiel von E. Raupach. Die

Harlemer Blumenzwiebeln in
beſter Auswahl empfiehlt

E. H. Riſel.

Heimkehr Fortſetzung vom et
Fenſterl'n«).
Tanz.

Sonntag als den 10. October, ladet
zum erſten Kelterfeſt und Ball ergebenſt

Die Direction.ein F. Walther in Seeburg.
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Meyer Michaelis. J

Freitag den 9. October: Der Zeitgeiſt,

Zwiſchen beiden Stücken
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